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Verantwortliche Redaktion; Jean Wötzli. Expedition : Oentralhof 14. ßncfadroekerei Jaeqoes ßollmann.
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(Ei- fdjreibt rin Burfj cnïfôf <Eutf) nur
(Er bringt jum Ablauf Sur« Wftr!
K>aa barf ein frerfjrr lürfprEdj maßen
3u pure lüafjrfjeif ifjm m fagEn?
Hnb all feh» ffilntn auf ïmnfteln Wtatn
©or aller Welt fu bloß ?u legen? ;

(Er parkt (Emli fön! er fdjlEtdjf auf ^oljlen;
(Er ftijraM nit Budj! fei be]ÏEns empfoblen!

Wix molllett Birfjts von Bmnejîte!
Was nütjt uns (EtogBimpn Harmonie,
SDenn nirfjt oorljer bte ßabifialen
Ms Büllrnbritt ftrfj laffen malen?
JDir rouIÜBn lieber Brenge ridjtEit,
Bas fllaubenslpfe ©ofh jernidjfEn,
Witb roenn e» fein mujj mit tfMftülBn.
(Er frfjreibt ein Burfj! fei beffens Bmpfofjlen!

%>o fjöfüdi mein HEfpini fdjnaubf,
(Ea mirb gEladjt unb nirfjt geglaubt,
©o mädjfig er Oeiniffen rüttelt,
(Eh roerben EöpfE nur jjefrfjüttelt ;

Çinaeaeit roar bem lutlbEit Jorrer,
3em ungalanten, fredjen ^rfjnorrer
©aa Maul p» tjalten ntdjt befofilen!
(Ea gibt ein Budj! fet beftena empfotjlen!

.£>erv {Re f p i ni toill fidj in einem iBudjc bcrttjcibigen. (Sr foat:
ma<t) bem 3ünf|er Clanbat ni&t'8 teilten TOittctroeg
enttoeber bic Stuftöfung bet SdOmcis obet baS t£nbe beS SRabtfntiäiuiiä.-

Batürlirfj roiE ber roarft're ©elb
Jür fein (gefrfjreibfEl ftEtnlirfj ®eDi;
(Er roifl, rote 3&aotb, opn ffrEÜEn,
3zn WntErgang bEr ^rfjroeij bErnien.
Jfjr frommen lEuie, lagt Eurfj toErftEn,
(Es JïErhf nodj ®Elb in allEn (Stfren,
Wnb ©tBlEa ijt nodj nirfjt geSoft/lEn.
CEr frfjrEtbt ein Burfj! fei bEftEna cmpfoljien!

Wer Engltfdj unb franiüfifdj fpridjt,
(EntbEfjrE bEn lEfpini nirfjt.
(Er übErfE^f bEä BimmEla Earfje
Jür jEbEa lanb, in jEbE ^prarfjE;
ê>o Rann baa Burfj fogar bEt ûrfun
Wnb bEt bEn KuffEn OjufEa roür&En",
;§ogar biE pclEn aufgrampofEn.
CEr frfjrribf Ein Burfj! fEt bEftena EmpfofitEn!

(Europa roErbe fein beletjrt,
3it S>aIjrIjEif felber frfjlau beftcfjrt".
EDaa roill bEr apfrE fjEutE trsibEn,
Mis EbEn fEinEit üorn bEfrfjreibEn?
35ürfj roifjt! bag midj ErjürnEtt hünnfe,
Wn ifjm bte IsbErroutfj mißaömttB;
CSr fDÜ oom 5rfjrerftEn ftrfj Erfjolen,
(Ei frfjrEibt Ein Burfj! fei beftEna empfofrlEn!
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espini schreibt ein Buch.

Er schreibt rin Such rnlselzl Euch nur
Er bringt zum Ablauf Eure Uhr?
Was darf ein frrchrr Fürsprrch wagen
Die pure Wahrheit ihm zu sagen?
Und all sein Thun auf dunkeln Wegen
Vor aller Well so bloß zu legen?
Er packt Euch fein! rr schleicht auf Sohlen;
Er schreibt riu Buch! ^ sei bestens empfohlen!

Wir wollten Vichts vvn Amnestie!
Was nützt uns Eidgenossen Harmonie,
Wenn nicht vorher die Radikalen
Als Höllenbrut sich lassen malen?
Wir wvllten lieber strenge richte»,
Das glaubenslose Volk zernichten,
Uud wenn es sein mutz mil Pistolen.
Er schreibt riu Vuch! sei bestens empfohlen!

Sv höflich mein Rrspini schnaubk,

Es wird grlachk und nich! geglaubt,
So mächtig rr Gewissen rüttelt,
Es werden Köpfe nur geschüttelt;
Hingegen war dem wilden Forcer,
Dem ungalanken, frechen Schnorrer
Das Maul zu halten nicht brsol,len!
Es gibt ein Buch! sei bestens empfohlen! 5

Herr Respini will sich in einem Buche vertheidigen. Er sagt:
Nach dein Zürcher Skandal gibt's keinen Mittelweg
entweder die Auflösung der Schweiz oder das Ende des Radikalismus,'

Natürlich will der wack're Held
Mr sein Geschreibsel ziemlich Geld;
Er will, wie David, offen streiten,
Den Unkergang der Schweiz bereiten.
Ihr frommen Leute, laßt euch wecken,
Es flrckk noch Geld in allrn Ecken,
Und Virlrs ist noch nicht gestohlen.
Er schreibt ein Buch! sei bestens emvsvhleu!

Wer englisch und französisch spricht,
Entbehre den Respini nicht.
Er überseht des Himmels Rache
Für jedes Tand, in jede Sprache;
So kann das Buch sogar bei Türken
And bei den Russen Gutrs würden",
Sogar die Polen aufgrampolen.
Er schreibt rin Buch! sei bestens empfohlen!

Europa werde fein belehrt,
Die Wahrheit selber schlau bekehrt".
Was will der Taps're heule kreiden,
Als eben seinen Zorn beschreiben?
Doch wißt! daß mich erzürnen könnke,
Wer ihm die Fedrrwukh mißgönnte;
Er soll vom Schrecken stch erholen,
Er schreibt rin Buch! sei bestens empfohlen!
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